
Amtliche Mitteilung • An einen Haushalt • Zugestellt durch Post.at • Erscheinungsort: Kirchbach • Ausgabe 2/2025

Wir wünschen allen Gemeindebürgerinnen und -bürgern,
sowie allen Gästen ein frohes Weihnachtsfest und einen schönen Winter!

G E M E I N D E Z E I T U N G
www.kirchbach.gv.at
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Auf ein arbeitsreiches Jahr mit vielen Projekten dürfen wir positiv zu-
rückblicken. Mit viel Elan gestalten wir gemeinsam die Zukunft weiter, 
denn die kalte Jahreszeit bietet Raum für Planung und Vorbereitung auf 
die kommenden Vorhaben, mit denen wir ins neue Jahr starten wollen.

Liebe Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Mit der Erneuerung und 
Sanierung des Freiba-
des Kirchbach wollen 

wir die in die Jahre gekommene 
zentrale Freizeitinfrastruktur 
modernisieren und ausbauen. 
Die Gestaltung des Parkplatzes 
und der Außenanlagen sollen für 
eine multifunktionelle Nutzung 
adaptiert werden. Die professio-
nelle und aufwendige Vorberei-
tung mit Planern und Gemeinde-
mandataren wurde bei der Pro-
jektpräsentation am Amt der 
Kärntner Landesregierung sehr 
positiv bewertet und Förderun-
gen in Aussicht gestellt. Durch 

das gemeinsame Auftreten des 
Gemeindevorstandes, Architek-
ten, Planer, Amtsleiter und Fi-
nanzverwalter konnten wir die 
Geschlossenheit und Dringlich-
keit für dieses Vorhaben unter-
mauern. Nach der heurigen Ba-
desaison sind beschädigte Rohr-
leitungen erneuert worden und 
der Austausch von zwei Umwälz-
pumpen wird durch eine Förde-
rung von LR Sebastian Schusch-
nig unterstützt.  

Im September wurde der Info-
platz bei der Gailbrücke in Un-
terdöbernitzen feierlich eröff-
net. Es ist uns wichtig, dass die-
ser Platz nicht nur an die Kata-
strophe erinnert, sondern auch 
Bewusstsein, für den wichtigen 
Schutz vor Naturgefahren, 

schafft. Mit dem Neubau der 
Waidegger Gailbrücke wurde im 
November begonnen. Vielen 
Dank dem Amt für Wasserwirt-
schaft für die gute Zusammenar-
beit und für die Koordination mit 
der Baustelle bei der Sanierung 
des Gaildammes. Wir bitten hier 
auch die Bevölkerung um Ver-
ständnis für die Umleitungen in 
diesem Bereich, denn Sicherheit 
ist oberstes Gebot.  

Die Wildbach und Lawinenver-
bauung hat im Zuge des Betreu-
ungsdienstes die Gefahrenstelle 
beim Reibasbach in Treßdorf be-
seitigt und soll den Schutz vor 
Naturgewalten für die darunter-
liegenden Gebäude verbessern. 
Mit der Wasserwirtschaft Her-
magor sind in einem Instandhal-

tungsprojekt das Stefanienbachl, 
der Unterlauf des Mühlbachls 
und weitere Gerinne geräumt 
worden. Mit solchen Projekten 
sind wir laufend bestrebt, best-
möglich für die Sicherheit unse-
rer Bevölkerung zu sorgen.  

In den Volksschulen Gunders-
heim und Kirchbach wurde mit 
Schulbeginn je eine digitale 
Schultafel installiert, die vom Ge-
meindereferenten LR Fellner mit 
einem Investitionszuschuss von 
50% gefördert worden sind.  
Nach dem erfolgreichen Start und 
den zahlreichen positiven Rück-
meldungen über die Sommerbe-
treuung, die wir in Kooperation 
mit der Gemeinde Dellach umge-
setzt haben, wollen wir diese 
auch nächstes Jahr wieder über 

die Kindernest GmbH anbieten. 
Die Erhebung bzw. Anmeldung 
wird im Frühjahr über die Volks-
schulen ausgeschrieben. Des Wei-
teren haben wir auch eine Engli-
sche Sprachwoche für Schüler 
von 24.8. bis 28.8.2026 in der 
Volksschule Gundersheim organi

Der zweite Abschnitt der Stra-
ßensanierung der B111 zwi-
schen Reisach und Kirchbach 
wurde im September abge-
schlossen. Ein Danke der Stra-
ßenmeisterei unter Ing. Erwin 
Druml für die gute Zusammenar-
beit, der Bauleitung der Fa. Porr 
durch Roman Eineter und für die 
Finanzierung ein Dankeschön an 
LH-Stv. Martin Gruber, den ich im 
Rahmen eines Lokalaugen-
scheins gemeinsam mit Gemein-
demandataren begrüßen durfte. 
Dabei konnte ich ihn auch auf 
einen weiteren desolaten Stra-
ßenabschnitt der B111 zwischen 
Grafendorf und dem Feuer-
wehrhaus aufmerksam machen 
und um Unterstützung für eine 
ehestmögliche Sanierung ersu-
chen. Ein Dankeschön auch an 
Herrn Ing. Mistelbacher, mit 
dem wir in guter Zusammenar-
beit versuchen die Instandhal-

tung rund um die Bahnstrecke 
zur Zufriedenheit aller umzuset-
zen. Besonders erfreulich ist es, 
dass die Bahnhofstraße Kirch-
bach, die seit Jahren in einem 
desaströsen und gefährlichen 
Zustand war, neu asphaltiert 
werden konnte und somit die 
Verkehrssicherheit wieder her-
gestellt ist. Gemeinsam mit der 
Marktgemeinde Kirchbach und 
den Mitarbeitern des Bauhofes 
wurde die Eisenbahnkreuzung 
bei der Gundersheimer Gail-
brücke, die durch den Schwer-
verkehr sehr in Mitleidenschaft 
gezogen war, saniert. 

Gelebte Zukunftsgestaltung, ge-
meinsame Interessen und Weit-
blick, dies zeigt die enge Koope-
ration zwischen den Blaulichtor-
ganisationen, der Bevölkerung 
und den Gemeinderäten bei der 
Planung und Konzeption eines 
gemeinsamen Feuerwehrhau-
ses für Treßdorf und Kirchbach. 
Hier wird sichtbar, wie gemein-
sames Denken und Handeln in 
gegenseitigem Respekt und auf 
Augenhöhe zu tragfähigen Lö-
sungen führen kann. Anlässlich 
des Oktoberfest-Turniers am 
Golfplatz in Waidegg wurde der 

Neue Fußballtore für die VS Gundersheim

Baustellenbesichtigung Behelfsbrücke in Waidegg Neuer Bewerbsplatz der FF Waidegg

B111 Straßensanierung zwischen Kirchbach und Reisach

In der Marktgemeinde Kirchbach 
wird Regionalität nicht nur groß-
geschrieben – sie wird gelebt. 

Besonders herzlich zeigt sich das, 
wenn neue Erdenbürger das Licht 
der Welt erblicken. Der Bürger-
meister heißt jedes Baby mit einer 
liebevoll zusammengestellten Ba-
bybox  willkommen – gefüllt mit 
handgefertigten Schätzen aus der 
Region. Hinter diesem besonde-
rem Willkommensgeschenk ste-
hen drei kreative Frauen: Verena 
Egger  von Ena Näh, Eva-Maria 
Presslauer  von Glückskevale  und 

Anja Moser vom Kreativbüro. Ge-
meinsam sorgen sie dafür, dass je-
des Willkommensgeschenk ein 
echtes Stück Kirchbach in sich 
trägt. In der Box finden sich feine, 
handgenähte Babykleidungsstücke, 
ein Kinderbuch, das direkt aus un-
serer Region stammt – geschrie-
ben und illustriert mit viel Herzblut 
– sowie kleine, originelle Geschenk-
ideen, die Freude bereiten und in 
Erinnerung bleiben. Verpackt wird 
das Ganze in einer hübschen Ta-
sche, die nicht nur praktisch, son-
dern auch ein echter Hingucker ist. 

Mit Beginn des neuen 
Schuljahres sind nicht nur 
unsere neu installierten 

Schultafeln in der VS Gundersheim 
und Kirchbach in Betrieb genom-
men worden, zugleich hat auch 
Herr Gerd Guggenberger die Lei-
tung unserer Volksschulen über-
nommen. Wir heißen ihn herzlich 
willkommen und wünschen ihm 
viel Erfolg in seiner neuen Aufga-
be. Gleichzeitig bedanken wir uns 

bei seiner Vorgängerin, Johanna 
Robin, für ihr Engagement und ihre 
wertvolle Arbeit an unseren Schu-
len. Auch das Team der schuli-
schen Nachmittagsbetreuung un-
ter der Leitung von Markus Swan-
car freut sich über Verstärkung: 
Silke Zöckler unterstützt seit die-
sem Jahr das Betreuungsangebot. 
Beide waren zudem aktiv an den 
gelungenen Darbietungen beim 
Apfelfest beteiligt.

Gelebte Regionalität Neue digitale 
Schultafeln

Besuch der FF Assling in Osttirol

langjährige Manager Ferdinand 
Kühne verabschiedet, dem auch 
ich in seinem wohlverdienten 
Ruhestand alles Gute wünsche. 
Gleichzeitig durften wir den 
neuen Manager Gerd Eiper herz-
lich willkommen heißen und 
freuen uns auf gute Zusammen-
arbeit und eine erfolgreiche Zu-
kunft.

Danke für die Eigeninitiativen 
unserer Betriebe, Vereine und 
Bürger, die mit ihrem Einsatz ei-
nen großen Beitrag zum Allge-
meinwohl und Zusammenhalt 
leisten, denn die Gemeinde al-
leine kann nicht alles, aber ge-

meinsam können wir vieles er-
reichen! 

Im Namen der gesamten Ge-
meindevertretung und unserer 
Mitarbeiter wünsche ich allen 
Bürgerinnen und Bürgern frohe 
Weihnachten, einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2026, einen 
schönen Winter und unseren Gä-
sten erholsame Urlaubstage in 
unserer lebenswerten Marktge-
meinde Kirchbach.

Euer Bürgermeister 
Markus Salcher
0676 / 84 60 16 200 
markus.salcher@ktn.gde.at
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Aus dem Gemeinderat vom 
01.10.2025

Aus dem Gemeinderat vom 
20.11.2025

Beschlussfassung: Änderung 
Beschaffung neues KLFA
Der Gemeinderat hat dem An-
kauf eines neuen Kleinlöschfahr-
zeugs (KLFA) vom Kärntner Lan-
desfeuerwehrverband für die 
FF-Treßdorf grundsätzlich zuge-
stimmt und den Vorantrag an 
den Kärntner Landesfeuerwehr-
verband genehmigt.

GR-Beschluss 
bezüglich Entschädigung 
von Gemeindemandataren
Einstimmig wurde beschlossen, 
dass die Entschädigungsregelung 
für Gemeindemandatare für In-
formationsveranstaltungen udgl. 
in Zeiten von nötigen Einspa-
rungsmaßnahmen nicht mehr 
passend ist und wird deshalb 
ersatzlos behoben.
 
Flurbereinigung Gundersheim Ost
Grundsatzbeschluss des Gemein-

derats der Marktgemeinde Kirch-
bach zur Auflassung der öffentli-
chen Weggrundstücke im Be-
reich des Flurbereinigungsver-
fahrens „Gundersheim Ost“ und 
Aufhebung der Widmung zum 
Gemeingebrauch. Weiters wurde 
grundsätzlich die Übernahme 
der neuen Wege ins öffentliche 
Gut und die Widmung zum Ge-
meingebrauch beschlossen. 

Weitere Beschlüsse 
des Gemeinderates:
· Prozessfinanzierung Baukartell: 
Abruf und Bestellung BBG Vertrag
· Grundübernahme Siedlungs-
weg Gundersheim
· Grundübernahme Leitenweg 
Kirchbach
· Änderungen im Flächenwid-
mungsplan der Marktgemeinde 
Kirchbach

Genehmigung des 
1. Nachtragsvoranschlages 2025
Der 1. Nachtragsvoranschlag 
2025 wurde durch den Gemein-
derat einstimmig genehmigt.

Förderungsvertrag: 
Sanierung Kirchturm
evangelische Kirche Treßdorf
Der Förderungsvertrag mit der 
Pfarrgemeinde Treßdorf, zwecks 
Förderung der Kirchturmsanie-
rung in Höhe von € 30.000,-- 
wurde einstimmig beschlossen. 
Die Fördergelder wurden durch 
LR Daniel Fellner bereitgestellt.

Beschlussfassung: GWVAs 
Bezugsgebührenverordnung
Zur Sicherstellung des ausgegli-
chenen Gebührenhaushalts war 
eine Erhöhung der Gebühren 
erforderlich. Die Beschlussfas-
sung erfolgte einstimmig. De-
tails können dem Beitrag „Ge-
bührenerhöhung bei den Ge-
meindewasserversorgungsanla-
gen“ auf der nächsten Seite 
entnommen werden.

Beschlussfassung: 
Marktordnung 2026
Der Kirchbacher Jahrmarkt soll 
zukünftig mit dem Frühlings-

Winterliche Pflichten der 
Liegenschaftseigentümer

Eis und Schnee bereiten nicht 
nur Vergnügen, sondern 
auch viel Arbeit für den Win-

terdienst und für alle Eigentümer 
von Liegenschaften, damit Sie 
auch bei winterlichen Verhältnis-
sen ohne Rutschpartien unter-
wegs sein können. 

Der Gesetzgeber sieht
dabei eine eindeutige 
Aufgabenzuweisung vor:
Es liegt in der Verantwortung der 
Liegenschaftseigentümer, den 
Pflichten gemäß § 93 der Straßen-
verkehrsordnung 1960 – StVO 
1960, BGBl 1960/159 idgF. nach-
zukommen. Unabhängig von den 
Maßnahmen der Gemeinde, sind 
Liegenschaftseigentümer in Orts-
gebieten verpflichtet, in der Zeit 
von 6.00 bis 22.00 Uhr Gehsteige 
vor den Häusern, Gehwege und 

Stiegenanlagen zu räumen und 
bei Glatteis zu streuen. Wo kein 
Gehsteig vorhanden ist, ist der 
Straßenrand in einer Breite von 
einem Meter zu räumen. 

Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus ar-
beitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Gemeinde Flä-
chen räumt und streut, hinsicht-
lich derer die Anrainer/Grundei-
gentümer im Sinne der vorste-
hend genannten bzw. anderer 
gesetzlicher Bestimmungen selbst 
zur Räumung und Streuung ver-
pflichtet sind.

Die Marktgemeinde 
Kirchbach weist jedoch 
ausdrücklich darauf hin, dass:
· es sich dabei um eine unverbind-

liche Arbeitsleistung der Marktge-
meinde handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet wer-
den kann;
· die gesetzliche Verpflichtung so-
wie die damit verbundene zivil-
rechtliche Haftung für die zeitge-
rechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in je-
dem Fall beim verpflichteten An-
rainer bzw. Grundeigentümer ver-
bleibt;
· eine Übernahme dieser Räum- 
und Streupflicht durch stillschwei-
gende Übung im Sinne des § 863 
ABGB hiermit ausdrücklich ausge-
schlossen wird.
 
Es wird auch darauf aufmerksam 
gemacht, dass überhängende 
Sträucher und Äste zurückzu-
schneiden sind – besonders bei 
Schneelast behindern und gefähr-

Die Marktgemeinde Kirch-
bach versorgt mit ihren 
drei Gemeindewasserver-

sorgungsanlagen insgesamt rund 
600 Haushalte, zahlreiche Ge-
werbebetriebe und jährlich tau-
sende Urlaubsgäste mit hoch-
wertigem Trinkwasser. Dafür 
werden mehrere Kilometer 
Haupt-, Neben- und Hausan-
schlussleitungen, sowie zahlrei-
che Gebäude (Quellstuben, 
Quellsammelschächte, Hochbe-
hälter, Druckunterbrecher u. ä.) 
betrieben, gewartet und regel-
mäßig überprüft. In die Jahre ge-
kommene Leitungsabschnitte 

und Gebäude müssen erneuert 
werden. Um die laufenden Darle-
hen weiterhin verlässlich bedie-
nen zu können, den gesetzlich 
vorgeschriebenen ausgegliche-
nen Gebührenhaushalt sicherzu-
stellen und die notwendigen 
Rücklagen für künftige Investiti-
onsmaßnahmen aufzubauen, 
wurde nach mehreren Überprü-
fungen durch das Amt der Kärnt-
ner Landesregierung, Abteilung 3 
(Gemeindeaufsicht), sowie nach 
eingehenden Beratungen in den 
Gemeindegremien, eine maßvol-
le Erhöhung der Wasserbenüt-
zungs- und Wasserbereitstel-

lungsgebühr sowie die Einfüh-
rung einer Wasserzählergebühr 
als unumgänglich erachtet.  Die 
entsprechende Beschlussfassung 
erfolgte einstimmug in der Sit-
zung des Gemeinderates am 
20.11.2025. Die Verordnungen 
betreffend der neuen Gebühren 
können auf der Gemeinde-Ho-
mepage unter www.kirchbach.
gv.at abgerufen werden. 

Wasserzähler-Ablesung und 
Wasserzähler-Tausch
Wasserzähler unterliegen dem 
Bundesgesetz für Maß- und Eich-
wesen und müssen daher alle 

fünf Jahre nachgeeicht bzw. aus-
getauscht werden. Die letzte Ei-
chung der Hauptwasserzähler 
unserer Gemeindewasserver-
sorgungsanlagen erfolgte im Jahr 
2020. Ab dem 12. Jänner 2026 
werden unsere Wassermeister 
daher mit dem Austausch der 
Hauptwasserzähler beginnen und 
zugleich die Zählerstände able-
sen. Die eigenständige Ablesung 
oder digitale Übermittlung der 
Haupt- und Subwasserzählerstän-
de ist daher nicht notwendig. 
Zeitgleich sollte auch der Tausch 
der Subzähler von Hausbesitzern 
in Eigenregie erfolgen.

Gebührenerhöhung bei den 
Gemeindewasserversorgungsanlagen

Interessiert?
Weitere Informationen unter der Telefonnummer 

04284/228-32 (AL Mario Konegger)

Bademeister:in 
für das Freibad Kirchbach

gesucht!

den diese Sträucher Verkehrsteil-
nehmer. Autos sind so abzustel-
len, dass Räumfahrzeuge unge-
hindert vorbeifahren können. 
Auch Eisbildungen und Schnee-
wächten auf den Dächern sind zu 
entfernen. Das Ablagern von 
Schnee auf öffentlichen Straßen 
oder Gehsteigen ist unzulässig. In 
diesem Zusammenhang sei auf 
das Wasserrechtsgesetz 1959 
hingewiesen, dem zufolge die 
Einbringung von Räumschnee in 
ein Oberflächengewässer geneh-
migungspflichtig sein kann. Be-
sonders bei kleinen Gewässern 
kann dies zu einer Einengung des 
Abflussquerschnitts führen und 
bedarf daher einer besonderen 
Prüfung. Insbesondere im Be-
reich flussaufwärts von Brücken 
oder ähnlichen Bauwerken er-
höht sich dadurch die Gefahr von 
Verklausungen erheblich. Aus 
diesem Grund ist die Entsorgung 
bzw. Verbringung von Räum-
schnee in Fließgewässern – ins-
besondere innerhalb von Ort-
schaften – zu unterlassen.

Moderne Postzustellung

Die Marktgemeinde Kirch-
bach plant, ab nächstem 
Jahr die Zustellung von 

Briefen (Bescheide, Rechnungen, 
Vorschreibungen, etc.) auf elek-

tronischem Weg mittels E-Mail 
oder elektronischem Postfach 
umzustellen. Alle Informationen 
zur Anmeldung und den ver-
schiedenen Zustellungsvarianten 

finden Sie im beigelegten Infor-
mationsblatt oder mittels Scan-
nens des QR Codes bzw. auf der 
Homepage unter www.kirch-
bach.gv.at.

markt zusammen und immer am 
Samstag vor dem Muttertag ab-
gehalten werden. Zu Festlegung 
dieser Änderung wurde die 
Marktordnung 2026 einstimmig 
durch den Gemeinderat be-
schlossen.

Beschlussfassung: Markt-
gebührenverordnung 2026
Da die Marktgebühren nicht 
mehr direkt in der Marktordnung 
verordnet werden können, war 
die Erstellung einer Marktgebüh-
renverordnung notwendig. Diese 
wurde durch den Gemeinderat 
einstimmig beschlossen.

Ansuchen des Vereins 
Gailtalbahn: Beteiligung der 
Gemeinden als Gesellschafter
Der Gemeinderat der hat ein-

stimmig beschlossen, dass die 
Initiative des Vereins Gailtalbahn 
und deren Partner zur Übernah-
me des Streckenabschnittes zwi-
schen Hermagor und Kötschach-
Mauthen unterstützt und mitge-
tragen wird. Die Marktgemeinde 
Kirchbach ist bereit, sich bei ent-
sprechendem Verhandlungser-
gebnis, als Minderheits-Gesell-
schafterin in eine zu gründende 
GmbH einzubringen.

Weitere Beschlüsse 
des Gemeinderates:
Änderungen im Flächenwid-
mungsplan der Marktgemeinde 
Kirchbach

Stellen-
ausschreibung

Mitarbeiter:in 
für die Verwaltung  

im Gemeindeamt Kirchbach als  
Karenzvertretung gesucht!

Interessiert?
Weitere Informationen unter der Telefonnummer 

04284/228-32 (AL Mario Konegger).
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Zusammenarbeit – 
Gesundheit ist wichtig

Kneipp Aktiv-
Club Hermagor

Workout mit Christof

Anfang November startete 
im Turnsaal das „Workout 
mit Christof“. Mit ab-

wechslungsreichen und an-
spruchsvollen Übungen brachte 
Christof Hochenwarter über 50 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zum Schwitzen. Für beson-

ders motivierte Sportbegeistere 
gab es vorab eine gemeinsame 
Laufrunde zum Aufwärmen. Das 
Workout wird wöchentlich im-
mer donnerstags bis zum 8. Jän-
ner angeboten. Ein tolles Ange-
bot für alle die fit werden und 
bleiben wollen.

Als Arbeitskreisleiterin der 
„Gesunden Gemeinde“ ist 
es mir ein großes Anlie-

gen, dass wir Gesundheit in all 
ihren Facetten sichtbar machen. 
Gesundheit entsteht dort, wo 
Menschen miteinander wirken, 
sich austauschen und voneinan-
der lernen. Besonders dankbar 
bin ich für die stetig wachsende 
Zusammenarbeit mit den Gesun-
den Gemeinden Dellach mit Ka-
thrin Weger und Kötschach-
Mauthen mit Christina Patterer-
Burgstaller, dem LKH Laas mit 
Markus Grollitsch, der IPK mit 
Nicole Mitsche sowie der VHS 
mit Elisabeth Lasser. Diese star-
ken Partnerschaften zeigen, wie 
viel möglich wird, wenn viele 
dasselbe Ziel verfolgen: Die Ge-
sundheit unserer Region nach-

haltig zu stärken.
Frauengesundheit – Genderme-
dizin verständlich gemacht
Ein zentrales Thema des Vortra-
ges im November war diesmal 
die Frauengesundheit. Besonders 
wichtig war uns, die Grundlagen 
der Gendermedizin zu erklären: 
Frauen und Männer erleben 
Schmerzen oft unterschiedlich, 
reagieren anders auf Medika-
mente und benötigen daher teils 
verschiedene Therapieansätze. 
Dieses Wissen ist entscheidend, 
um gesundheitliche Versorgung 
zu verbessern – für uns alle.

Mädchengesundheit – „Girlspi-
ration – entfalte deine Stärke“
Ein besonderes Highlight in den 
Herbstferien war der Workshop 
„Girlspiration – entfalte deine 

Der Kneipp Aktiv-Club Her-
magor bietet ein vielfälti-
ges Programm, das sowohl 

sportliche Aktivitäten als auch 
informative Vorträge umfasst. 
Ziel ist es, Gesundheit und Wohl-
befinden zu fördern und den 
Mitgliedern wie auch interessier-
ten Gästen wertvolle Impulse für 
einen aktiven Lebensstil zu ge-
ben. Nachstehend finden Sie die 
kommenden Termine des Kneipp 
Aktiv-Clubs Hermagor:

Wohlfühlgymnastik
10 Einheiten, wöchentlich ab 12. 
Jänner 2026, 17:45 - 18:45 Uhr, 
in der Volksschule Gundersheim

Fit & Fun
10 Einheiten, wöchentlich ab 12. 
Jänner 2026, 19:00 - 20:00 Uhr, 
in der Volksschule Gundersheim

Beckenbodentraining
10 Einheiten, wöchentlich ab 12. 
Jänner 2026, 19:00 - 20:00 Uhr, 
im Gemeindeamt Kirchbach 

Rückenfit
10 Einheiten, wöchentlich ab 13. 
Jänner 2026, 19:00 - 20:00 Uhr, 
im Gemeindeamt Kirchbach 

Kursbeiträge: Für Kneipp Mit-
glieder € 40,- für Gäste € 65,-

Vortrag „Die Magie deiner Ge-
fühle“
Das Leben ist ein Gefühl - Bring 
mit der „Magie deiner Gefühle“ 

Freude und Leichtigkeit in dein 
Leben! Freitag, 06. Feber 2026, 
um 19:00 Uhr, im Gemeindeamt 
Kirchbach, mit Karin Patterer (Di-
pl. Mentaltrainerin und Kneipp 
Trainerin), Anmeldung und Aus-
kunft unter Tel. 0676 84 60 16 
300.

Heilkräutervortrag - TIPPS für
die SELBSTANWENDUNG
Mit einfachen Mitteln, die vor 
unserer Haustür wachsen, den 
Organismus stärken und Dysba-
lancen regulieren. So können wir 
mit Eigenverantwortung unser 
Leben gestalten und zu Harmo-
nie beitragen.
Donnerstag, 19. März 2026, um 
18:30 Uhr, in der Volksschule 
Gundersheim, mit Gerlinde Ei-
netter (Kneipp Trainerin, Dipl. 
FNL-Kräuterexpertin, Botschafte-
rin und Praktikerin neuer alter-
nativer Heilmethoden nach Gott-
fried Hochgruber), freiwillige 
Spenden.

Fastenwoche im Frühjahr
Fasten für Gesunde nach Dr. 
Lützner Buchinger! Entlastung 
von Körper, Geist und Seele, zur 
Stärkung unseres Immunsystems 
mit Ulrike Schwarz (Dipl. Fasten-
begleiterin). Freitag, 14. März 
2026, um 18:00 Uhr Bespre-
chung im Gemeindeamt Kirch-
bach, Kosten: für Kneipp Mitglie-
der € 110,- für Gäste € 130,- , 
Anmeldung und Auskunft unter 
Tel. 0660 310 73 03.

Stärke“ mit der großartigen Ste-
fanie Hochenwarter. Gemeinsam 
mit den Mädchen arbeitete sie 
an Themen wie Selbstzweifel, 
Selbstwert und innerer Stärke. 
Ein herzliches Dankeschön an al-
le Girls, die teilgenommen ha-
ben:
Ihr seid toll – und ihr seid einen 
wichtigen Schritt weitergegan-
gen, wenn es um euch selbst, 
eure Stärken und eure Zukunft 
geht.

Letzte Hilfe Kurs – 
„Am Ende wissen, wie es geht“
Ebenso bedeutend, wie Erste Hil-
fe ist die Letzte Hilfe. In unserem 
Kurs „Am Ende wissen, wie es 
geht“ vermitteln wir das kleine 
1x1 der Sterbebegleitung – ein 
Thema, das viele berührt und 
gleichzeitig Sicherheit vermittelt.
Heuer fanden Kurse in Dellach 
und Kötschach-Mauthen statt, 
und wir freuen uns, dass im 
Herbst 2026 auch in Kirchbach 
ein Letzte-Hilfe-Kurs geplant ist.

Was gibt es noch? – Angebote,
die Körper und Seele guttun
Bewegung und Freude gehören 
zur Gesundheit einfach dazu. Un-
sere Angebote zeigen, wie viel-
fältig das sein kann:
 · „Tanzen ab der Lebensmitte“ 
mit Helga Mörtl – aktiv, fröhlich 

und voller Lebensenergie 
· „Sesselgymnastik“ sowie „Fit 
im Pensionsalltag“ mit Astrid 
Hohenwarter – sanft, mobilisie-
rend und ideal für mehr Wohlbe-
finden.

 In all diesen Kursen bringen wir 
den Körper in Schwung – und 
zaubern unseren Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern regelmäßig 
ein Lächeln ins Gesicht.

Ich freue mich auf viele weitere 
gemeinsame Schritte für unsere 
Gesundheit.

Ihre Barbara Plunger, Arbeits-
kreisleiterin „Gesunde Gemein-
de“ Kirchbach

Fit Marsch
Bei strahlendem Herbstwet-

ter fand am 26. Oktober 
der traditionelle Fit-Marsch 

zum Nationalfeiertag statt, den 
die Marktgemeinde Kirchbach in 
diesem Jahr gemeinsam mit der 
Gemeinde Dellach veranstaltete. 
Die abwechslungsreiche Strecke 
führte die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vom Treffpunkt am 
Golfplatz in Waidegg über die 
Bergortschaften Schimanberg 
und Kreuth. Ein besonderes 
Highlight war der Besuch der 
Imkerei von Manuel Schluder in 

Waidegg, wo die Wandergruppe 
interessante Einblicke in die Ar-
beit eines Imkers erhielt und die 
Bedeutung der Bienen für Um-
welt und Landwirtschaft näher-
gebracht wurde. Den gemütli-
chen Abschluss fand der Fit-
Marsch im Golfstüberl Waidegg, 
wo bei bester Stimmung und 
kulinarischer Stärkung der ge-
lungene Wandertag ausklang. 
Die Veranstalter freuten sich 
über die große Beteiligung und 
das positive Echo und dankten 
allen Mitwirkenden und Teilneh-

mern für das gemeinsame Feiern 
dieses besonderen Tages im Zei-
chen von Bewegung, Natur und 

Gemeinschaft. (Hans Goldber-
ger, Bergwanderführer)

Blumenolympiade

Wir freuen uns, dass auch 
dieses Jahr wieder etli-
che Blumenfreunde 

aus unserer Gemeinde an der 
Kärntner Blumenolympiade teil-
genommen haben und gratulie-
ren den Gewinnern herzlich.
Hier die GewinnerInnen in den 
einzelnen Kategorien:

Gasthöfe:
1. Platz  -  Gasthof Michal, Marti-
na Buchacher, Goderschach 

Bauernhöfe:
1. Platz  -  Barbara Baurecht, Reisach
2. Platz  -  Karin Kofler, Reisach
3. Platz  -  Theresia und Christine 
Rieder, Reisach

4. Platz  -  Bettina Preßnig, 
Waidegg

Rund ums Haus: 
1. Platz  -  
Werner Neuwirth, Reisach
2. Platz  -  
Martina Hohenwarter, Reisach
3. Platz  -  
Hildegard Trattler, Waidegg
4. Platz  -  
Carmen Salcher, Reisach
4. Platz  -  
Georg Hohenwarter, Reisach

Garten als Erholungsraum:
1. Platz  -  LiSan Naturwerkstatt, 
Elisabeth Schluder und Anita Le-
derer, Gundersheim 
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Aus dem Standesamt von Mai bis November 2025

Geburten
Luise und Johann

Tochter und Sohn von Andrea Warmuth und 
Christian Wastl

Alexander 
Sohn von Magarethe und Dominik Oberreßl

Valentin 
Sohn von Miriam Lenzhofer und 

Michael Viertler

Gabriel 
Sohn von Bianca und Christof Neuwirth

Nicolas 
Sohn von Angelika und Lukas Knafl

Mathea 
Tochter von Michaela Viertler und 

Herbert Sturm

Milan 
Sohn von Christina und Manuel Blüml

Niklas 
Sohn von Daniela Dollinger und 

Tobias Wurmitsch

Theresia 
Tochter von Stephanie und David Martin

Sterbefälle
Heinz-Gerhard Siepert (74) Kirchbach

Werner Hochenwarter (68) Schimanberg
Ewald Ragger (66) Griminitzen

Andreas Buchacher (85) Grafendorf

Gertraud Unterasinger (93) Waidegg
Elfriede Lenzhofer (91) Welzberg

Andreas Martin (87) Unterdöbernitzen
Robert Zobernig (38) Treßdorf
Gerhard Wulz (87) Kirchbach

Johanna Dollinger (71) Kirchbach
Jakob Buchacher (92) Treßdorf

Maria Buchacher (88) Kirchbach
Alfred Buchacher (71) Treßdorf

Peter Jank (61) Goderschach
Anna Bachlechner (86) Treßdorf
Gertrud Fillafer (97) Kirchbach

Adelheid Nußbaumer (92) Gundersheim
Erwin Themeßl (56) Oberdöbernitzen

Martha Gratzer (92) Grafendorf 
Hermann Viertler (82) Stranig

 

Geburtstagskinder 
80 Jahre:

Sonngard Oberauner, Treßdorf im Juli
Anneliese Tillian, Goderschach im August

Wilfried Eder, Hochwart im August
Hubert Pernull, Stranig im September

Katharina Patterer, Grafendorf im Oktober
Martin Baurecht, Kirchbach im Oktober

Erika Wassertheurer, Lenzhof im November

85 Jahre:
Siegfried Patterer, Grafendorf im Juni
Hermann Oberauner, Treßdorf im Juli
Maria Hohenwarter, Reisach im Juli

Maria Tidl, Grafendorf im August
Hans Winkler, Grafendorf im September

Christine Mößlacher, Waidegg im 
September

Erika Goldberger, Grafendorf im September
Albert Hauser, Oberdöbernitzen im 

September

Helga Klauck, Stranig im September
Monika Kühr, Kirchbach im Oktober

Frieda Thurner, Grafendorf im Oktober
Roswitha Buchacher, Unterbuchach 

im November
Anton Novak, Grafendorf im November

90 Jahre:
Elisabeth Achatz, Stranig im Mai

Christian Kandutsch, Waidegg im September
Maria Theresia Rieder, Reisach im November

95 Jahre:
Alfons Oberhammer, Kirchbach im 

November
Johann Thurner, Gundersheim im November

98 Jahre:
Jakob Buchacher, Stöfflerberg im Juli

Hochzeitsjubiläen
Goldene Hochzeit (50 Jahre)

Hildegard und Karl Preßnig, Reisach im Juni
Marion und Oswald Oberressl, Reisach im 

August
Juliana und Walter Neuwirth, Gundersheim 

im August
Zita und Walter Fillafer, Reisach im 

September
Christa und Christof Wastl, Grafendorf im 

November

Diamant Hochzeit (60 Jahre)
Christine und Christian Kandutsch, Waidegg 

im Juni

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Renate und Johann Brandstätter, Kirchbach 

im Mai

Umwelt - Müll - Altstoffsammelzentrum

Workshop Abfalltrennung

Sammlung und Entsorgung von 
Altspeiseöl und Speisefett 
Altspeisefette und -öle können in 
Plastikflaschen gesammelt und 
im Sammelcontainer im ASZ-Kir-
chbach entsorgt werden. Der 
Container ist jederzeit zugänglich.
Was gehört hinein?
Gebrauchtes Frittieröl und 
Bratfett, Öle von eingelegten 
Speisen, Butter, Margarine, 
Schmalz, Verdorbene und abge-
laufene Speiseöle und -fette
Was darf nicht dazu?
Mineral-, Motor- und Schmieröle
Andere Flüssigkeiten und 

Chemikalien, Mayonnaisen,  
Saucen und Dressings
Speisereste und sonstige Abfälle

Müll-Abfuhrtermine
westlicher Gemeindebereich:
Samstag:  06.12. Altpapier
Mittwoch: 10.12. Gelber Sack
Dienstag: 23.12. Restmüll
östlicher Gemeindebereich:
Mittwoch: 10.12. Restmüll und
Gelber Sack
Montag: 22.12. Altpapier

Müllabfuhrplan
Der Müllabfuhrplan für 2026 

Die Marktgemeinde Kirch-
bach betreibt drei Wasser-
versorgungsanlagen (WVA):

WVA Waidegg, WVA Kirchbach,
WVA Gundersheim-
Griminitzen-Grafendorf
Um sicherzustellen, dass das 
Trinkwasser unseren hohen An-
forderungen entspricht, wird es 
jährlich nach den gesetzlichen Be-
stimmungen überprüft. Die letzte 
umfassende Trinkwasseruntersu-
chung fand am 19. Mai 2025 statt.

Hier sind die Ergebnisse der aktu-
ellen Untersuchungen für jede 
Wasserversorgungsanlage:
1. WVA Waidegg
Entnahmeort: 
Hochbehälter Waidegg
Nitrat: 1,80 mg/l

pH-Wert: 7,46
Gesamthärte: 7,43 °dH
Carbonathärte: 6,38 °dH
Kalium: 3,5 mg/l
Calcium: 47 mg/l
Magnesium: 3,8 mg/l
Natrium: 2,6 mg/l
Chlorid: < 1 mg/l
Sulfat: 19,6 mg/l
Wassertemperatur: 9,7 °C

2. WVA Kirchbach
Entnahmeort: 
Hochbehälter Kirchbach
Nitrat: 2,1 mg/l
pH-Wert: 7,25
Gesamthärte: 3,77 °dH
Carbonathärte: 2,94 °dH
Kalium: < 1 mg/l
Calcium: 24 mg/l
Magnesium: 2,0 mg/l

Natrium: 1,98 mg/l
Chlorid: < 1 mg/l
Sulfat: 11,2 mg/l
Wassertemperatur: 7,7 °C
3. WVA Gundersheim-
Griminitzen-Grafendorf
Entnahmeort: Hochbehälter (alt)
Nitrat: 2,3 mg/l
pH-Wert: 7,37
Gesamthärte: 7,90 °dH
Carbonathärte: 6,89 °dH
Kalium: < 1 mg/l
Calcium: 38 mg/l
Magnesium: 11,4 mg/l
Natrium: 2,8 mg/l
Chlorid: < 1 mg/l
Sulfat: 14,7 mg/l
Wassertemperatur: 9,3 °C

Entnahmeort: 
Hochbehälter Ost (neu)

Nitrat: 2,5 mg/l
pH-Wert: 7,15
Gesamthärte: 5,10 °dH
Carbonathärte: 3,84 °dH
Kalium: 1,45 mg/l
Calcium: 26 mg/l
Magnesium: 6,1 mg/l
Natrium: 3,3 mg/l
Chlorid: 1,05 mg/l
Sulfat: 22 mg/l
Wassertemperatur: 9,6 °C

Die detaillierten Untersuchungs-
ergebnisse können nach Termin-
vereinbarung beim Marktge-
meindeamt Kirchbach eingese-
hen werden.

Kontaktinformationen
Bei Fragen oder Anregungen:
Tel.: 04284/228

Bericht über das Trinkwasser in den  
Gemeindewasserversorgungsanlagen

Mit großer Freude und 
Dankbarkeit sind wir ins 
neue Jahr gestartet. 

Seit Jänner ist unser neues ALSO-
LE-Mobil im Einsatz. Dank der 
großzügigen Unterstützung un-
serer Freunde und Mitglieder, 
des Sozialhilfeverbandes Herma-
gor, des Kameradschaftsbundes, 
der ehemaligen Initiatoren des 
Dellacher Narrenkuriers und der 
Dolomitenbank konnten wir ei-

nen gut erhaltenen KIA Venga 
anschaffen. Die Firma Auto Piber 
stand uns dabei mit fachkundiger 
Beratung und großem Entgegen-
kommen zur Seite.Derzeit sind es 
30 ehrenamtliche Chauffeurin-
nen und Chauffeure, die von 
Montag bis Freitag in der Zeit 
von 8 – 17 Uhr abwechselnd un-
terwegs sind. Nur durch dieses 
freiwillige Engagement ist es 
möglich, die zuverlässige Hilfe-

Gemeinsam mehr bewegen - ALSOLE-Mobil
„Ein Miteinander macht das Leben lebenswert,  

ein Füreinander macht es liebenswert.“

stellung anzubieten. Herzlichen 
Dank euch allen! Reservieren Sie 
Ihre Fahrt telefonisch. Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf!

Sozialverein ALSOLE  
Kathrin Weger · 9635 Dellach 65 
Tel: 04718 / 301 44 (vormittags)  
www.alsole.dellach.at

Wenn Müll im Wald zur 
Gefahr für die Waldbe-
wohner und die Um-

welt wird, schreitet Eichhörn-
chen Liese zur Tat. Mit ihrem Er-
zähltheater „Liese, hilf mir“ war 
Abfallberaterin Eva Huber vom 
Abfallwirtschaftsverband (AWV) 
Westkärnten kürzlich im Kinder-

garten Kirchbach zu Gast. Nach 
der spannenden Geschichte über 
Littering, die Ursachen und Fol-
gen wurden die Kinder selbst ak-
tiv. Denn, beim Abfalltrennwork-
shop wird gleich in der Praxis er-
probt, welcher Müll in welchen 
Eimer gehört und warum das bei 
manchen Abfällen ganz schön 

knifflig ist. Um das Workshopwis-
sen zu festigen und die Geschich-
te auch zu Hause noch einmal 
erleben zu können, haben alle 
Vorschulkinder das dazugehö-
rende Buch „Liese, hilf mir“ mit 
kleinen Rätseln und Übungen 
und Trenninfos für „die Großen“ 
bekommen.

liegt dieser Gemeindezeitung bei 
und ist auch auf der Homepage 
der Marktgemeinde Kirchbach 
unter www.kirchbach.gv.at zum 
Download verfügbar.

Altstoffsammelzentrum: 
Das Altstoffsammelzentrum ist 
während der Wintermonate ge-

schlossen,  die Ablagerung au-
ßerhalb der Öffnungszeiten ist 
nicht erlaubt. Erster Abgabeter-
min im Frühjahr ist Freitag, der 
13. März 2026, von 13 bis 16 Uhr. 
Die Abgabe von Kartonagen, Alt-
kleidersäcken, Batterien sowie 
Altspeiseöl in Haushaltsmengen 
ist weiterhin möglich.
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Tourismus aktuell
Vergleich der Übernachtungen

Monat: Sommer 24 Sommer 25
Mai 1.780 N 1.534 N
Juni 4.296 N 6.534 N
Juli 14.591 N 14.721 N
August 16.592 N 15.257 N
September 3.625 N 3.563 N
Oktober 632 N 820 N
Gesamt 41.156 N 42.429 N

Für den Sommer 2025 ergibt sich ein Nächti-
gungsplus von 3 % (+ 1.273 Übernachtungen).

Ortstaxe neu, ab 01.11.2025
Wir möchten nochmals darauf hinweisen, 
dass ab 1. November für die Ortstaxe    
€ 1,50 verrechnet werden. Die Nächtigungs-
taxe (Landesabgabe) beträgt € 0,70. Damit 
werden ab diesem Datum pro abgabepflichti-

ger Person und Nächtigung insgesamt € 2,20 
an Orts- und Nächtigungstaxe eingehoben.  
Der entsprechende einstimmige Beschluss 
wurde am 23. April 2025 in der Sitzung des 
Gemeinderates gefasst.

Geführte Wanderungen 
Ein herzliches Dankeschön an unsere enga-
gierten Bergwanderführer Helga Waldner, 
Paul Dollinger, Johann Goldberger und an 
die FNL-Kräuterexpertin Anita Lederer! Dank 
ihrer Begeisterung und Expertise konnten 
diesen Sommer sowohl Gäste als auch Einhei-
mische unvergessliche Touren zu den schön-
sten Gipfeln, idyllischen Almen und blühen-
den Kräuterwiesen unserer Region erleben. 
Insgesamt konnten 6 der 11 geplanten Wan-
derungen erfolgreich durchgeführt werden. 
Ein besonderer Dank gilt auch unserem fleißi-
gen Wanderwegbetreuer Johann Umfahrer 
sowie den großzügigen Grundbesitzern, die 

durch ihre Unterstützung die Nutzung der 
hervorragend markierten und gepflegten 
Wanderwege ermöglichen. Wir freuen uns 
schon jetzt auf den kommenden „Wander-
sommer“!

Loipen / Winterwanderwege
Wir hoffen auf einen schneereichen Winter, 
um den Langlaufsport auf den mit dem Loi-
pengütesiegel ausgezeichneten Langlaufloi-
pen entlang des Gaildammes zwischen Gun-
dersheim und Waidegg genießen zu können. 
Um die Qualität der Loipen zu sichern, bitten 
wir alle Fußgänger und Radfahrer freundlich, 
die Loipen nicht zu betreten oder zu befahren, 
da sie ausschließlich Langläufern vorbehalten 
sind. Fuß- und Reifenabdrücke beschädigen 
die präparierten Spuren, was erhebliche Ko-
sten und zusätzlichen Aufwand bei der In-
standhaltung verursacht. Wir danken für die 
Rücksichtnahme und Kooperation, damit die 
Loipen in einem optimalen Zustand bleiben 
und alle Langläufer die Strecken sicher und 
ungestört nutzen können.

Skibus
Auch in dieser Wintersaison verkehren die 
Skibusse wieder fast im Stundentakt zwi-
schen den Ortschaften und der Millenniums-
bahn in Tröpolach. Aufgrund der bundeswei-
ten Fahrplanumstellung haben sich die Fahr-
zeiten geringfügig geändert. Die detaillierten 
Fahrpläne sind auf der Rückseite der Gemein-
dezeitung sowie online unter www.mobil-
buero.com zu finden. Wie im Vorjahr kann 
bei Bedarf der Skibus auf der Schattseiten-
Landesstraße in der Zeit vom 14.03.2026 bis 
06.04.2026 von den Vermietern gebucht 
werden. Eine Anmeldung ist bis 16.00 Uhr 
am Vortag telefonisch im Mobilbüro Herma-
gor (Tel. 0676 83 103 600) möglich. 

Skikarten Nassfeld
Bei Vorlage des Einheimischen-Ausweises 
gibt es Ermäßigungen beim Kauf der Skikar-
ten in unserer Region. Der Einheimischen-
Ausweis ist kostenlos im Gemeindeamt (Mel-
deamt) erhältlich.

Geoparkjahr 2025

Das vergangene Jahr brachte 
einige Veränderungen und 
spannende wie schöne 

Momente mit sich. In diesem 
Rückblick möchten wir die wich-
tigsten Entwicklungen und Ereig-
nisse mit Ihnen teilen.

Sommercamp 2025
Mehr als 20 Kinder, darunter Kir-
chbacher Kinder, erlebten unter 
den Fittichen der Kindernest 
GmbH Ende Juli ein abwechs-
lungsreiches einwöchiges Som-
mercamp. Dieses Camp organi-

sierte der Geopark gemeinsam 
mit dem Verein Alsole, der Ge-
meinde Dellach und Kirchbach.  
Finanziert wurde das Camp über 
das LEADER-Projekt "Karnischer 
KultRAUM." An einer Wiederho-
lung dieses Angebots für Kinder 
und Eltern 2026 arbeiten wir. 

Projekt „GeoRISK-Leben 
mit Naturgefahren“
Am 6. Mai 2026 jährt sich das so-
genannte Friaulbeben mit fast 
2.000 Todesopfer im benachbar-
ten Friaul zum 50. Mal. Das Beben 
sorgte aber auch im oberen 
Gailtal für bange Monate und er-
hebliche Gebäudeschäden.  Für 
eine Erdbeben-Sonderausstellung 
in Dellach/Gail mit der Eröffnung 
am 6. Mai 2026 suchen wir noch 
aussagekräftige Fotos oder Vi-
deos zum Erdbeben von 1976 und 
zu sonstigen regional bedeuten-
den Naturgefahren (Fels- und 

Bergstürze, Muren, Gleitmassen, 
Setzungen etc.). Wenn Sie über 
solche Materialien verfügen, wür-
den wir uns über Zusendungen 
oder Kontaktaufnahme per Mail 
(office@geopark.at) sehr freuen. 

Geotrailwanderführer - 
Neuauflage
Ein umfangreiches Vorhaben in 
diesem Jahr war die Neuauflage 
des Geotrailwanderführers. Da-
mit schafft der Geopark Karnische 
Alpen ein bilderreiches Werk über 
das geologische Erbe unserer Re-
gion, das zum Nachforschen im 
Gelände einlädt. Der Wanderfüh-
rer wird bei der Frühjahrstagung 
des Naturwissenschaftlichen Ver-
eins am 9. Mai 2026 in Dellach/
Gail vorgestellt.

Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen im Frühjahr 2026, herzlichst 
das Geoparkteam  Spinctozoenkolonie mit Karin Steiner

Schatzsuche in Laas

TeilnehmerInnen für Pilot-Projekt gesucht

Die Klima- und Energiemo-
dellregion Karnische Ener-
gie startete gemeinsam mit 

dem Gemeindeverband Karnische 
Region als Projektträger im Okto-
ber das Leitprojekt „FReD im Dorf 
– das Nachbarschaftsauto“ und 
sucht Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus der Region. Die Idee 
dahinter: Nahegelegene Nachbar-

schaften teilen sich ein Auto und 
können dadurch auf ein Zweit- 
oder sogar Drittauto pro Haushalt 
verzichten. Im Rahmen des Pro-
jekts soll dieser Ansatz erstmals 
erprobt und das Mobilitätsange-
bot im ländlichen Raum nachhal-
tig verbessert werden. Wir suchen 
Personen aus unmittelbaren 
Nachbarschaften – zum Beispiel 

aus einem Wohnblock, einer 
Wohnstraße oder auch aus Betrie-
ben. Der Standort des Nachbar-
schaftsautos soll für dich und alle 
weiteren Teilnehmenden leicht 
und fußläufig erreichbar sein.

So kannst du mitmachen
Nähere Informationen und das 
Kontaktformular findest du unter: www.region-hermagor.at/kem

Am 24.12. wird die Skisaison mit einem Gratis-Skitag gestartet!
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Bildungszentrum Kirchbach aktivVorweihnachtliche Grüße aus dem 
Kindergarten & der KITA Gundersheim

Die Volksschule und der Kin-
dergarten Kirchbach waren 
in den vergangenen Mona-

ten bei mehreren Veranstaltun-
gen vertreten. Ein besonderer 
Höhepunkt war die feierliche Er-
öffnung des Infoplatzes „Hoch-
wasser Gail 2018,“ die von den 
Kindern und Pädagoginnen musi-
kalisch umrahmt wurde. Mit dem 
Lied „Von Mensch zu Mensch ei-
ne Brücke baun“ versuchten wir 
die Bedeutung von Zusammen-
halt und gegenseitiger Unterstüt-
zung in den Mittelpunkt zu stel-

len. Wenige Wochen später wirk-
ten die Kinder der Volksschule, 
des Kindergartens und der Nach-
mittagsbetreuung auch beim Ap-
felfest 2025 mit. Trotz des teils 
sehr unangenehmen Wetters lie-
ßen wir uns nicht entmutigen. 
Mit großer Begeisterung, strah-
lenden Augen und viel Einsatz 
präsentierten wir unser Pro-
gramm. Vielleicht ist es uns mit 
unseren Liedern sogar gelungen, 
die Wolken ein Stück weit zu ver-
treiben. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei Anja Moser 

Seit Herbst dürfen wir neu bei 
uns im Team die diplomierte 
Kleinkinderzieherin Frau 

Elena Oberreßl begrüßen, die uns 
in unserer pädagogischen Arbeit 
mit den Kindern bestens unter-
stützt. Des Weiteren ist unser Kin-
dergarten seit Oktober das 
Stammhaus für  Elementarpäd-
agogin Frau Gréta Gulyás. Gréta 
ist beim Gemeindeservicezen-
trum im Bereich „Personalpool 
Kindergarten“ angestellt und un-
terstützt als Springerin die Ge-
meinden Kirchbach, Dellach und 
Oberdrauburg. Sollte es somit in 
umliegenden Kindergärten zu Per-
sonalausfällen kommen, ersetzt 
Gréta nach Anforderung durch 
die jeweilige Gemeinde dort das 
pädagogische Personal. Anson-

sten verbringt sie ihre Dienstzeit 
bei uns im Kindergarten & der KI-
TA Gundersheim. Wir freuen uns 
sehr über diesen Zuwachs in un-
serem Team und wünschen bei-
den neuen Kolleginnen viel Freu-
de und Energie für ihre wertvolle 
Arbeit. 

Das neue Kindergartenjahr ist erst 
wenige Monate alt, aber nach-
dem sich alle Kinder bestens in 
das neue Lebensumfeld Kinder-
garten und Kindertagesstätte ein-
gelebt haben, durften wir ge-
meinsam bereits viele schöne und 
beeindruckende Zeiten erleben.

Die kleine Maus Frederick beglei-
tete uns mit ihrer einfühlsamen 
Geschichte über das Teilen durch 

die wunderschöne Herbst- und 
Erntezeit. Gemeinsam mit Frede-
rick feierten wir nicht nur das 
Erntedankfest, sondern bereite-
ten uns mit ihm auch auf unser 
Laternenfest zu Ehren des Heili-
gen Martins vor. Im Rahmen einer 
gemütlichen Feierstunde wurde 
Fredericks Geschichte in Form ei-
nes Theaterstückes auch den El-
tern und Zuschauern vorgestellt. 
Nach dem traditionellen Laternen-
umzug mit Darstellung der Mar-
tinslegende ließen wir zurück im 
Kindergarten diesen stimmungs-
vollen Abend beim Teilen der 
Martinsbrote und einem köstli-
chen Tee ausklingen.

Diese zauberhafte Stimmung und 
die Wärme des Laternenlichtes 

nehmen wir jetzt in unseren Her-
zen mit auf den Weg durch den 
Advent. Unterwegs haben wir in 
der Pfarrkirche Grafendorf ge-
meinsam mit dem Heiligen Bi-
schof Nikolaus einen besinnlichen 
und gemütlichen Wortgottes-
dienst gefeiert, der uns nun wirk-
lich alle auf das wohl schönste 
Fest im Jahreskreis - das Weih-
nachtsfest - eingestimmt hat.
Somit wünschen wir auch Ihnen 
allen noch eine heimelige, fried-
volle und von vielen strahlenden 
Momenten begleitete Adventzeit.  

Frohe Weihnachten sowie viel 
Glück und Gesundheit für das 
Jahr 2026 wünscht das Team aus 
dem Kindergarten & der KITA 
Gundersheim!

und ihrem engagierten Team für 
die großzügige Spende. Diese Un-
terstützung ist für unsere Einrich-
tungen von großem Wert und 
ermöglicht uns, weiterhin vielfäl-
tige Projekte und Aktivitäten für 
die Kinder umzusetzen. Als sym-
bolisches Zeichen der Wertschät-
zung erhielten wir zudem zwei 
Apfelbäume, die in einer kleinen, 
nachträglichen Feierstunde in un-
serem Garten offiziell übergeben 
wurden. Bei dieser Feier hatten 
die Kinder noch einmal die Gele-
genheit, ihre Lieder und Gedichte 

vorzutragen – ein schöner Ab-
schluss, der das gemeinsame En-
gagement aller Beteiligten wider-
spiegelte.

Nun wünschen wir allen Leserin-
nen und Lesern eine ruhige Adv-
entzeit, frohe und gesegnete 
Weihnachten sowie alles Gute 
für 2026. Möge die bevorstehen-
de Zeit Ruhe, Wärme und viele 
schöne Momente bringen. 

Weihnachtliche Grüße aus dem 
Bildungszentrum Kirchbach

Apfelfest SpendenübergabeEröffnung Infoplatz Hochwasser

Strahlende LaternenElena

Vorfreude auf das LaternenfestGréta

Englische Sprachwoche 
in der Volksschule Gundersheim

Ferienprogramm mit Native 
Speakers: Fünf Tage Fun, 
Spiele, Sprachtraining, 

Freunde, Teambuilding! Betreu-
ung durch ausgebildete English 
Teacher aus englischsprachigen 
Ländern. Sprachförderung in ei-
nem ganzheitlichen sprachlichen 
und kulturellen Umfeld. Vom 24. 
bis 28. August 2026 in der Volks-

schule Gundersheim, jeweils von 
9:00 bis 15:00 Uhr und Freitag 
von 9:00 bis 14:00 Uhr. Die eng-
lische Sprachwoche kann schon 
gebucht werden und kostet  
€ 239,00 (Buchungen bis 
30.04.2026) bzw. € 249,00 (Bu-
chungen ab 01.05.2026). Es gibt 
die Möglichkeit eine Stornover-
sicherung um € 25,00 mitzukau-

VS Gundersheim: 
Müllsammelaktion

Am 26. Mai hieß es in der 
VS Gundersheim: „Wir 
halten unsere Umwelt 

sauber“! Bei dieser Müllsam-
melaktion waren alle Kinder 

sehr eifrig bei der Sache und 
wurden danach von unserem 
Herrn Bürgermeister mit einer 
Wurstsemmel und einem Ge-
tränk belohnt.

fen, dadurch wird eine kostenlo-
se Stornierung bis 10 Tage vor 
Beginn der Sprachwoche ge-
währleistet. Das Anmeldeformular  
findet man unter www.get-aca-

demy.com. Bei weiteren Fragen 
melden Sie sich per Telefon un-
ter +43 716 21499 oder E-Mail 
unter ferien@get-academy.com.
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Für die ÖVP Fraktion - GPO Christoph Bodner

Liebe  Gemeindebürger, 
liebe Jugend !

Liebe Leserinnen, liebe Leser! Liebe Gemeindebürger/innen!

In Zeiten wie Diesen“ ist wohl ein 
allzu oft gebrauchtes Schlagwort 
in letzter Zeit. Was passiert da 

mit uns? Sollten wir den Kopf in 
den Sand stecken und uns mit der 
Situation zufrieden geben? Nach 
jeder Talsohle gibt es wieder ein 
bergauf. Versuchen wir doch wei-
terhin mit Mut und Zuversicht 
das Beste daraus zu machen. Nur 
wer positiv denkt, entwickelt neue 
Ideen und hat auch den Mut, sie 
durchzuführen! So ist es auch mit 
wohl überlegtem Weitblick und 
gesundem Menschenverstand ge-
lungen, das Haushaltsjahr 2025  
finanziell im Rahmen des Mögli-
chen abzuschließen. Danke dem 
Verwaltungsteam mit Finanzver-
walter Werner! An wichtigen  An-
schaffungen und Projektierungen 
(Quellsammelschacht Kirchbach, 
Brückenbau Waidegg, Schwimm-
badgebäude, Feuerwehrauto für 
Treßdorf, Zufahrtstraße Unter-
buchach, Rissesanierungen, Ver-
besserung der örtlichen Beleuch-
tung, Sanierung Kinderbecken 
Freibad - um nur einige zu nen-
nen), wird laufend gearbeitet, um 
die Mittel auch vom Land lukrie-
ren zu können. Keiner der Ge-
meindebürger wünscht sich Erhö-
hungen, aber auf den Gebühren-
haushalt haben wir als Gemeinde-
mandatare wenig Einfluss. So ist 
es leider auch mit der Anpassung 
der Wasserbezugsgebühren.  
Wasser ist unser kostbarstes Gut 
– bei der Betreuung der Anlagen 
darf es keine Kompromisse geben! 
Unsere  Wassermeister Michael 
Nußbaumer und Dominik 
Oberreßl sind stets mit den stren-
gen Richtlinien konfrontiert und 
sehr gewissenhaft in der Erfüllung 
ihrer Aufgabe. Infos dazu gibt es in 
dieser Ausgabe. Vergleich: 1000 lt. 
Wasser kosten in der Marktge-
meinde Kirchbach € 1,25,- / 1 Bier 
0,5l € 4,50,- 
Hervorzuheben in diesem Herbst 
war unter anderem die gelungene 
Einweihung des Vorzeigeprojektes 
-  Gewerbepark in Waidegg. Allen 
verantwortlichen Unternehmern 

ein großes Danke für den Mut zur 
Weiterentwicklung in unserer Ge-
meinde. Auch große Hochach-
tung vom anwesendem Landes-
hauptmann- Stv. Martin Gruber. 
Aber auch alle ausgetragenen Ver-
anstaltungen, Wandertagen,  
Märkten, Apfelfest, Jubiläumsfei-
ern von diversen Vereinen sind in 
gewohnt bester Manier von den 
Verantwortungsträgern bewerk-
stelligt worden. Dies macht unsere 
Gemeinde so lebenswert. Die  
meisten Jahreshauptversammlun-
gen finden in der Winterzeit statt, 
dazu möchte ich allen Vereinen für 
ihre freiwillige Arbeit danken und 
weiterhin alles Gute wünschen. 
Die jährlichen Förderungsmittel 
müssen wir als Verantwortliche 
unbedingt beibehalten.  Große 
Freude bereitet es mir, älteren 
Gemeindebürgern persönlich zu 
Hause Geburtstagswünsche zu 
überbringen. Von deren Zufrie-
denheit, trotz nicht leichter Tage, 
können wir nur lernen. Die Wert-
schätzung gegenüber dieser Ge-
neration können wir auch jährlich 
beim Altentag zum Ausdruck brin-
gen! Den Betreibern unserer Win-
tersportanlagen, wie in unserem 
schönen Schigebiet in Griminitzen, 
den Verantwortlichen für den  Eis-
laufsport  und allen anderen  Frei-
zeiteinrichtungen in unserer Ge-
meinde, wünsche ich eine erfolg-
reiche und unfallfreie Saison. Allen 
Kindern, Erwachsenen und Urlau-
bern wünsche ich viel Freude und 
unbeschwerten Spaß! Das Team 
der ÖVP Kirchbach ist immer ein 
Ansprechpartner für alle Anlie-
gen. Bleiben Sie gesund und auf 
ein zuversichtliches Jahr 2026.

GV. GPO. Bodner Christoph 
mit dem Team

Für die FPÖ Fraktion – 2. Vzbgm. Ralf NeuwirthFür die SPÖ Fraktion – 1. Vzbgm. Winfried Eder

Es freut mich, berichten zu 
dürfen, dass die Entwick-
lung in unserer Marktge-

meinde trotz der angespannten 
Finanzlage äußerst positiv ver-
läuft. So konnte die FF-Waidegg 
anlässlich ihres 130 Jahr Jubilä-
ums den neuen Bewerbsplatz 
einweihen, der in Eigenregie 
umgesetzt wurde. Der Platz, der 
mit finanzieller Unterstützung 
des Landes Kärnten errichtet 
wurde, bietet nun eine moder-
ne Infrastruktur für sportliche 
Wettkämpfe. Weiterhin viel Er-
folg und danke für eure Einsatz-
bereitschaft.

Im Beisein zahlreicher Ehrengä-
ste wurde der neue Gewerbe-
park in Waidegg feierlich eröff-
net. Eine Vielzahl an lokalen Un-
ternehmen nutzten die Gelegen-
heit, um sich und ihre Produkte 
den Besuchern zu präsentieren. 
Unser Dank gilt dem Initiator Ja-
kob Stattmann und allen Betrie-
ben, denen wir weiterhin wirt-
schaftlichen Erfolg wünschen.

In Unterdöbernitzen wurde der 
Infoplatz über das Hochwasser 
der Gail von 2018 seiner Bestim-
mung übergeben. Die Schauta-
feln und die verformten Stahlträ-
ger, von den verheerenden Flu-
ten zerstörten Gailbrücke, sollen 
an die unvorstellbare Kraft der 
Wassermassen erinnern und die 
Bevölkerung über die Ereignisse 
und die darauffolgenden Maß-
nahmen informieren. Von Fi-
schereikollegen wurde eine Ge-
denktafel zu Ehren des verstor-
benen Norbert Trattler aus Wai-
degg enthüllt, die diesen damit 
posthum für sein vielfältiges En-
gagement würdigen. 

Einen wichtigen Beitrag für die 
Verkehrssicherheit leisten die 
Sanierungen der Straßen und 
Wege. So wurde die Fahrbahn 
der Bahnhofstraße in Kirchbach 
vom Bahnhof bis zum Sägewerk 
Brandstätter neu asphaltiert. 
Der Bahnübergang im Bereich 
der Gailbrücke in Gundersheim 

wurde saniert. Die Bundesstra-
ße zwischen Kirchbach und 
Reisach wurde saniert und neu 
asphaltiert. Mit dem abgefrä-
sten Asphalt konnte der obere 
Teil der Zufahrt auf die Kirchba-
cher Leit´n neu befestigt wer-
den. Wir danken der Straßen-
meisterei Kötschach und allen 
Beteiligten für die zügige Um-
setzung der Arbeiten und der 
Bevölkerung für ihre Geduld 
und ihr Verständnis bei Straßen-
sperren und Verzögerungen. 

Unsere Traditionen werden bei 
den vielen Kirchtagen und Ver-
anstaltungen, den Märkten, 
dem Apfelfest oder dem Hand-
werksfest Mistirs in unserer 
Partnergemeinde Paularo ge-
pflegt und erhalten. Danke den 
Organisatoren für das vielfältige 
und bunte Programm sowie den 
zahlreichen Besuchern, die die-
ses Engagement würdigen. 

Zur mit Auszeichnung abge-
schlossenen LAP gratulieren wir 
unserer Mitarbeiterin Simone 
Unterluggauer. Herzlich begrü-
ßen dürfen wir Herrn Gerd Gug-
genberger, den neuen Direktor 
in unseren Volksschulen. Wir 
wünschen euch beiden weiter-
hin viel Schaffenskraft.

Die SPÖ-Fraktion bedankt sich 
bei allen Mandataren und Mitar-
beitern für die gute Zusammen-
arbeit und wünscht ein gesegne-
tes Weihnachtsfest sowie viel 
Gesundheit und Erfolg für 2026.

Vbgm. Eder Winfried 
und die SPÖ-Fraktion

Wir geben jeden Tag unser Be-
stes – weil unsere Zukunft zählt.

Unsere Marktgemeinde 
Kirchbach liegt in einer 
starken Wirtschafts- 
und Tourismusregion, 

geprägt von Landwirtschaft, 
Handwerk und Fleiß. Unser Ziel 
ist klar: Wir wollen, dass unsere 
Heimatgemeinde ein sicherer, 
lebenswerter Ort zum Wohnen, 
Arbeiten und Zusammenleben 
bleibt. Bei großen Projekten – 
wie der geplanten Sanierung des 
Freibades, dem Bau eines neu-
en Feuerwehrhauses oder dem 
Ankauf von Fahrzeugen und Ge-
räten für unsere Freiwilligen 
Feuerwehren – ziehen wir im 
Gemeindevorstand an einem 
Strang. Dieses gemeinsame Auf-
treten hilft uns, bei allen Förder-
stellen die besten Lösungen für 
unsere Gemeinde zu erreichen. 
Wir Freiheitlichen stehen für ei-
ne Politik im Sinne der Bevölke-
rung. Die von der Landesebene 
verordnete massive Erhöhung 
der Wassergebühren sehen wir 
jedoch äußerst kritisch. Auch 
wenn wir rechtlich verpflichtet 
sind, dieser Gebührenerhöhung 
zuzustimmen, um dem Gesetz zu 
entsprechen, stellen wir die Fra-
ge: Muss sich eine verantwor-
tungsvoll und nachhaltig geführ-
te Gemeinde wirklich alles dik-
tieren lassen? Ein wichtiges Vor-
haben im kommenden Jahr 2026 
ist für uns die Überarbeitung 
des örtlichen Entwicklungskon-
zepts (ÖEK) und der Raumord-
nung. Damit wollen wir jungen 
Menschen die Chance geben, 
leistbaren Wohnraum zu schaf-
fen und hier in Kirchbach ihre 
Zukunft aufzubauen. Uns ist 
wichtig, dass sich unsere Ge-
meinde gesund weiterentwic-
kelt – ohne Ausverkauf an Zweit-
wohnsitze. Das ÖEK hilft uns, 
klare Ziele zu setzen: Wo soll ge-
wohnt, gearbeitet und Erholung 
ermöglicht werden? Mit einer 
gut abgestimmten Raumord-
nung schaffen wir Planungssi-
cherheit, erhalten unsere Le-

bensqualität und ermöglichen 
nachhaltige Entwicklung für 
kommende Generationen. Gute 
Infrastruktur ist die Grundlage 
für unser Leben am Land. Stra-
ßen sind unsere Lebensadern, 
Glasfaser ist heute so wichtig 
wie früher der Stromanschluss. 
Auch unsere Krankenhäuser, 
Hausärzte und mobilen Pflege-
kräfte leisten Großartiges – sie 
sichern die medizinische Versor-
gung und schaffen Arbeitsplätze 
in der Region. Wir werden wei-
terhin alles daransetzen, diese 
wichtige Basis zu erhalten und 
auszubauen. Das Herz unserer 
Gemeinde sind unsere Vereine 
und Ehrenamtlichen. Ob Feuer-
wehr, Musik, Sport oder Brauch-
tum – sie alle tragen dazu bei, 
dass unsere Ortschaften leben-
dig bleiben. Wir unterstützen 
diese wertvolle Arbeit gerne – 
finanziell und durch unsere An-
wesenheit bei Veranstaltungen, 
nicht nur im Wahlkampf. Ein 
herzliches Danke an jede und 
jeden Einzelnen, die und der sich 
mit Zeit, Herz und Einsatz für 
unsere Gemeinschaft engagiert!
 
Wir wünschen euch und euren 
Familien frohe Weihnachten, er-
holsame Feiertage und einen 
guten Start ins neue Jahr 2026. 
Bleiben wir gemeinsam auf Kurs 
– für eine starke, familienfreund-
liche und zukunftsorientierte 
Marktgemeinde Kirchbach!

Mit herzlichen Grüßen
Euer 2. Vizebürgermeister 
der Freiheitlichen und 
Unabhängigen Kirchbach
Ralf Neuwirth
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Der Klimawandel ist längst 
keine ferne Zukunftsfrage 
mehr – auch im Gailtal sind 

seine Auswirkungen spürbar. Stei-
gende Temperaturen, längere 
Trockenphasen im Sommer und 
zunehmend heftige Starkregen-
ereignisse prägen das lokale Klima. 
Darauf reagiert die Gemeinde Kir-
chbach aktiv – als Teil der KLAR! 
Karnische Anpassung. KLAR! steht 
für Klimawandel-Anpassungsmo-
dellregionen. 

Inzwischen arbeiten österreich-
weit rund 743 Gemeinden daran, 
sich gezielt auf die Folgen des Kli-
mawandels vorzubereiten. Die 
KLAR! Karnische Anpassung um-
fasst alle acht Gemeinden des Be-
zirks Hermagor sowie den Wei-
ßensee. Ihr Ziel: Die Region wider-
standsfähiger gegenüber Hitze, 
Trockenheit, Starkregen und Na-
turgefahren zu machen – und da-
mit die Lebensqualität langfristig 
zu sichern. Für die Umsetzung der 
gemeinsam mit den Gemeinden 
abgestimmten Maßnahmen sorgt 
das Management-Team des Ver-
eins „energie:autark Kötschach-
Mauthen“. Es begleitet die Ge-
meinden fachlich, koordiniert Pro-
jekte und achtet darauf, dass Maß-
nahmen effizient umgesetzt wer-

den. Auch in Kirchbach zeigen sich 
die Veränderungen deutlich: Die 
Gemeinde zählt zu den wärmsten 
Orte der KLAR! Karnische Anpas-
sung. Im Jahr 2003 wurden hier 92 
Sommertage gezählt – mehr als in 
jeder anderen Gemeinde der Regi-
on. Sommertage sind Tage, an de-
nen die Höchsttemperatur 25 °C 
oder mehr erreicht – und Kirch-
bach liegt dabei klar an der Spitze.  
Auch bei den Hitzetagen – also Ta-
gen mit über 30 °C – zeigt sich ein 
deutlicher Trend nach oben. Diese 
Entwicklung stellt sowohl die Be-
völkerung als auch die Gemeinde 
vor große Herausforderungen. Ge-
meinsam mit den Nachbarge-
meinden sucht Kirchbach nach 
Lösungen, die über Ortsgrenzen 
hinaus wirken: Von der klimafitten 
Raumgestaltung über die Siche-
rung regionaler Wasserressourcen 
bis hin zu Bildungs- und Bewusst-
seinsprojekten. Allgemeine Infos 
zum KLAR! Programm sind online 
auf www.klar-anpassungsregio-
nen.at zu finden. Der Klimareport 
Kärnten mit allen Daten und Grafi-
ken ist für Interessierte online auf 
https://kagis.ktn.gv.at abrufbar 
und kann dort kostenlos herunter-
geladen werden.

Kirchbach ist Teil 
der KLAR! Karnische 
Anpassung

Bienen Meldepflicht
Die Neuaufstellung und die 

Auflassung eines Heimbie-
nenstandes sind vom Bie-

nenhalter am Marktgemeinde-
amt zu melden. Weiters sind die 
Bienenhalter gemäß § 5 des 
Kärntner Bienenwirtschaftsge-
setzes (K-BiWG) verpflichtet, bis  
15. April jeden Jahres den Stand-

ort, die Anzahl und die Rasse der 
Bienenvölker bekannt zu geben. 
Diese Meldung hat auch dann zu 
erfolgen, wenn sich der Standort 
des Bienenstandes nicht geän-
dert hat. Ein entsprechendes 
Formular ist auf der Homepage 
der Gemeinde abrufbar oder am 
Gemeindeamt erhältlich.
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22. Kirchbacher 
Apfelfest begeistert

Liederabend in 
Grafendorf

Jahresrückblick der BS Treßdorf

Trotz des wechselhaften 
und am Vormittag regneri-
schen Wetters lockte das 

22. Kirchbacher Apfelfest zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher nach Kirchbach.  Zahlreiche 
regionale Aussteller präsentier-
ten ihre Produkte, von frischen 
Apfelspezialitäten über kunst-
handwerkliche Arbeiten bis hin 
zu kulinarischen Schmankerln. 
Die Vielfalt der Stände und das 
engagierte Mitwirken der heimi-
schen Betriebe trugen maßgeb-
lich zur fröhlichen Stimmung bei. 

Ein besonderer Dank gilt den Kin-
dern der Volksschule und des Kin-

dergartens Kirchbach. Trotz des 
anhaltenden Regens ließen sie 
sich nicht davon abhalten, ihre 
liebevoll einstudierten Darbietun-
gen aufzuführen – ein Höhe-
punkt, der vom Publikum mit gro-
ßem Applaus honoriert wurde. 

Das 22. Kirchbacher Apfelfest 
zeigt einmal mehr, dass Gemein-
schaft und Traditionsbewusst-
sein auch schlechtes Wetter 
überstrahlen können. 

Auch an euch liebe Leserinnen 
und Leser geht ein herzliches 
Dankeschön für euer Kommen 
und die Unterstützung.

Der Gemischte Chor Kirch-
bach feierte im Jahr 2025 
sein 30-jähriges Bestehen 

mit einem abwechslungsreichen 
Jubiläumsprogramm, das Musik-
freunde begeisterte und die Ge-
meinschaft stärkte. Zahlreiche 
Veranstaltungen unterstrichen 
die musikalische Vielfalt und die 
enge Verbundenheit des Chores 
mit seinem Publikum.

Den Auftakt bildete ein festliches 
Neujahrskonzert in Zusammen-
arbeit mit dem Salonorchester 
Weißenstein. Mit bekannten Me-
lodien und schwungvollen Klän-
gen wurde das Jubiläumsjahr 
feierlich eröffnet – ein Abend, 
der bei den Besucherinnen und 
Besuchern bleibenden Eindruck 
hinterließ. Ein humorvoller Hö-
hepunkt folgte in der Faschings-
zeit mit dem närrischen Lieder-
abend, bei dem Gastchöre aus 
Kirchbach und Umgebung mit 
heiteren Liedbeiträgen und origi-
nellen Sketchen für ausgelassene 
Stimmung sorgten. Musik und 
Humor verbanden sich zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.
Im Juli lud der Chor zum mittler-
weile traditionellen Abendsingen 
auf der Kirchbacher Leit’n. Im 
Hinblick auf das Jubiläum wur-
den alle ehemaligen Sängerin-
nen und Sänger eingeladen, und 
so war es möglich, Erinnerungen 
zu teilen und einige Lieder in 
„großer Besetzung“ zu singen – 
ein bewegender Moment der 
Dankbarkeit und Verbundenheit.

Ein weiterer musikalischer Höhe-
punkt war die Aufführung der 
Neuberger Jagdmesse am 9. No-
vember in der Pfarrkirche St. 
Martin in Kirchbach. Begleitet 
von Bärbl Wieland an der Orgel 
und dem Waldhornquartett der 
Musikschule Hermagor entstand 
ein feierlicher Klangraum, der 
nicht nur uns Sängerinnen und 
Sänger, sondern auch die zahl-
reich anwesenden Jägerinnen 
und Jäger sowie alle Besucherin-
nen und Besucher tief berührte.

So geht das ereignisreiche Jubilä-
umsjahr dem Ende zu und es ge-
bührt ein großer Dank allen Chor-
mitgliedern für die Vereinstreue, 
allen Mitwirkenden für ihre 
wertvolle Begleitung und allen 
Gästen für ihre Wertschätzung 
und Treue.

Zum Ausklang gestalten wir am 21. 
Dezember, ein Adventsingen in der 
Pfarrkirche Kirchbach. Wir laden 
ganz herzlich ein und wollen ge-
meinsam mit Liedern und Musik 
auf Weihnachten einstimmen. 

30 Jahre 
Gemischter Chor 
Kirchbach

Das Jahr 2025 war für uns 
wieder ein ereignisreiches 
und erfolgreiches Jahr, ge-

prägt von Engagement, Gemein-
schaft und vielfältigen Aktivitä-
ten. Unser Vereinsjahr begann 
zu Fasching mit dem schon tradi-
tionellen Fassdaubenfahren am 
Nassfeld. Trotz des regnerischen 
Wetters präsentierten wir uns 
wieder mit tollen Kostümen auf 
unseren „Holzbretlan“.  Im Früh-
jahr organisierten wir erneut die 
beliebte Disconight in der 
Dreschhütte. Gemeinsam mit 
unseren vielen Partygästen und 
DJ Gravy aus Italien feierten wir 
auch heuer wieder bis in die 
frühen Morgenstunden. Unser 
Sommer war geprägt von kultu-

rellen und gemeinschaftlichen 
Aktivitäten. Dazu gehörte der 
Besuch bei der Laienspielgruppe 
Treßdorf, die traditionelle Trak-
torfahrt zum Rattendorfer Kirch-
tag sowie die Teilnahme an der 
Gipfelkreuzeinweihungsmesse 
am Hochwipfel.  Ende Septem-
ber fand bei traumhaftem Wet-
ter wieder unser alljährlicher 
Kirchtag statt. Auf diesem Wege 
dürfen wir uns nochmal herzlich 
bei der TK-Alpenrose Waidegg 
für ihre 50-jährige Treue und 
Unterstützung bedanken. Weite-
re Highlights dieses Jahr waren 
zum einen die Hochzeit in Treß-
dorf, bei der weder das traditio-
nelle „Gsperr“ noch das Braut-
stehlen am Abend fehlen durf-

50 Jahre Laienspiel-
gruppe Treßdorf

Wir, die Laienspielgrup-
pe Treßdorf, blicken 
auf ein erfolgreiches 

Jahr im Zeichen unseres 50-jähri-
gen Bestandsjubiläums zurück. 
Unser Jubiläumsstück „Immer 
Ärger mit Berni“ war ein voller 
Erfolg. Wie jedes Jahr wurde das 
Stück in der Dreschhütte aufge-
führt und zog in den Sommermo-
naten zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher an. Die Vorstellun-
gen haben gezeigt: Theater in 
unserer Gemeinde lebt – auf der 
Bühne und im Publikum.

Zum 50-jährigen Bestehen unse-
rer Laienspielgruppe trafen wir 
uns im Oktober im Hotel Gart-
nerkofel, wo wir auf ein halbes 
Jahrhundert Theatertradition, 
Leidenschaft, Spaß und Zusam-
menhalt zurückblicken durften. 
Bei der Feier wurden langjährige 
Mitglieder geehrt und natürlich 
auch ordentlich gefeiert. Außer-
dem konnten wir Vertreterinnen 
und Vertreter vom Theaterser-
vice Kärnten sowie aus der Ge-

meindepolitik begrüßen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieses beson-
deren Jahres beigetragen haben.

Unser Dank gilt in erster Linie al-
len Mitgliedern, allen Helferin-
nen und Helfern, unseren Unter-
stützern und Gönnern – ohne 
euch wäre das alles nicht mög-
lich gewesen. Die Mitglieder der 
Laienspielgruppe Treßdorf wün-
schen allen Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürgern so-
wie Theaterfreunden eine friedli-
che Adventszeit, frohe Feiertage 
und einen guten Start ins neue 
Jahr. Wir freuen uns schon jetzt 
auf das kommende Jahr. Die Su-
che nach einem neuen, passen-
den Stück läuft bereits, und na-
türlich werden wir wieder wie 
gewohnt in der Dreschhütte für 
euch spielen.

Im Namen der Laienspielgruppe 
Treßdorf:
Obmann Bernhard Eder
Spielleiter Andreas Käferle

Obfrau Theater Service Kärnten Natalie Fina, Stv. Andrea Pirker-Steiner, 
Obmann Bernhard Eder, Spielleiter Andreas Käferle

Jubiläumsstück „Immer Ärger mit Berni“: 
Spieler Albert Zankl und Bernhard Eder

ten, und zum anderen natürlich 
auch die vielen „Waisaten“ zu 
denen wir eingeladen wurden. 
Unser Jahr klingt heuer Ende 
Dezember mit der Jahreshaupt-
versammlung und den Neuwah-
len des Vorstandes sowie dem 
anschließenden traditionellen 

Biesnen aus. Wir bedanken uns 
bei allen Mitgliedern, Helfern 
und Unterstützern für ihren Ein-
satz und wünschen eine besinn-
liche Adventszeit und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr 2026! 

Eure Burschenschaft Treßdorf

Der Gemischte Chor Grafen-
dorf lud heuer zu zwei stim-
mungsvollen Liederabend-

Vorstellungen ein und präsentierte 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Kärntnerliedern, deut-
schen Volksliedern und modernen 
Stücken. Ergänzt wurden die Auf-
tritte durch zwei Theaterstücke, in 
denen Mitglieder und 
Gastspieler:innen ihr Talent zeig-
ten. Besondere Gäste bereicher-
ten den Abend: Die Volkstanzgrup-
pe Hermagor sowie die 1m-Klasse 
der Musikmittelschule Kötschach-
Mauthen unter Leitung von Vera 
Eder sorgten für zusätzliche High-
lights. Ein emotionaler Höhepunkt 
war die Ehrung langjähriger Mit-

glieder: Karin Buchacher wurde für 
30 Jahre aktive Sängerinnentreue 
mit dem Goldenen Ehrenzeichen 
ausgezeichnet, Renate Einetter 
und Anton Knotz erhielten das Sil-
berne Ehrenzeichen für 20 Jahre,  
Markus Steiner, Martina Steiner 
sowie Verena Egger wurden für 10 
Jahre mit Bronze geehrt. Chorlei-
terin Edith Obersteiner feierte zu-
dem ihr 20-jähriges Chorleiterjubi-
läum. Friedrich Gratzer, der zuvor 
24 Jahre lang Obmann war und 
insgesamt 49 Jahre als Sänger ak-
tiv war, wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt. Das Adventkonzert fin-
det heuer am Sonntag, 21. De-
zember, um 18:30 Uhr in der 
Pfarrkirche Grafendorf statt.
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Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu und gibt uns Anlass ein-
mal innezuhalten, um Ver-

gangenes und Zukünftiges, Vor-
handenes und Neues zu beden-
ken aber auch Gemeinsames zu 
planen. Wie schon in der letzten 
Ausgabe erwähnt, hatten wir 
heuer die Möglichkeit, ein Kon-
zert auf einem Floß am Weißen-

see zu geben. Obwohl der Wet-
terbericht zunächst nichts Gutes 
verhieß, konnten wir bei einem 
Mix aus Sonnenschein und Wol-
ken wie geplant das Konzert 
durchführen. Neben vielen Gä-
sten lauschten auch einige 
„Schlachtenbummler“ aus dem 
Gailtal unserem abwechslungsrei-
chen Programm, das traditionelle 

Die Trachtenkapelle Alpenro-
se Waidegg blickt auf einen 
ereignisreichen Spätsom-

mer und Herbst zurück, der ganz 
im Zeichen der regionalen Feste 
und Gemeinschaft stand. Zahlrei-
che Veranstaltungen in und rund 
um Kirchbach boten der Kapelle 
Gelegenheit, ihre musikalische 
Vielfalt zu zeigen und gleichzeitig 
das lebendige Kulturleben der 
Gemeinde mitzugestalten. Den 
Auftakt bildete am 15. August das 
Honigfest in Hermagor, wo die 
Kapelle mit einem abwechslungs-
reichen Programm zur heiteren 
Sommerstimmung beitrug. Nur 
zwei Tage später, am 17. August, 
folgte der Kirchtag in Waidegg – 
ein traditionsreicher Fixpunkt im 
Jahreslauf, bei dem die Musike-
rinnen und Musiker mit einem 

schwungvollen Frühschoppen für 
ein volles Festgelände und begei-
stertes Publikum sorgten. Im Sep-
tember ging es mit gleich zwei 
Kirchtagsauftritten weiter: Am 
14. September spielte die Kapelle 
beim Kirchtag in Kirchbach und 
begleitete das Fest wie gewohnt 
mit festlicher und unterhaltsamer 
Blasmusik. Eine Woche später, 
am 21. September, war die Trach-
tenkapelle in Treßdorf zu Gast, 
wo sie den Frühschoppen des 
Kirchtags musikalisch umrahmte 
und damit einen wichtigen Bei-
trag zur Dorfgemeinschaft leiste-
te. Der Herbst bot dann mit dem 
Apfelfest am 5. Oktober in Kirch-
bach eine Möglichkeit, zwischen 
regionalen Produkten und bun-
tem Markttreiben. Leider spielte 
hier das Wetter nicht ganz mit, 

Die Teilnahme an verschie-
denen Veranstaltungen 
prägte auch heuer wieder 

unser Vereinsjahr. Angefangen 
mit der Teilnahme an der Stern-
singeraktion, unserer Jahres-
hauptversammlung Anfang Jän-
ner und dem Benefizkonzert in 
der Kirche ging es dann weiter 
mit der Teilnahme am „Närri-
schen Liederabend“ organisiert 
vom Gem. Chor Kirchbach. Ein 
besonderes Erlebnis war unsere 
Teilnahme an der „Langen Nacht 
der Chöre“ in Klagenfurt, wo wir  
unseren Beitrag im Dom singen 
durften. Eine besonders gemüt-
liche und kameradschaftliche 
Veranstaltung ist auch immer 

wieder unser Bieterturnier. Run-
de Geburtstage, die Mitwirkung 
bei vielen kirchlichen Anlässen 
(Messgestaltungen zu verschie-
denen Anlässen wie Ostern, 
Weihnachten, Goldene Konfir-
mation, Begräbnisse) und unse-
re traditionellen Abendsingen 
bei der Kirchbacher Mühle und 
in Oberdöbernitzen standen 
ebenso am Programm wie die 
Teilnahme am heurigen Gausin-
gen in Dellach/Gail, welches 
ebenfalls einen Höhepunkt im 
Sängerjahr darstellt. Mit der Teil-
nahme am Weihnachtsgottes-
dienst am 25. Dezember werden 
wir unser Sängerjahr 2025 aus-
klingen lassen und freuen uns 

Rückblick, Neuwahlen und 
Ausblick auf ein bewegtes 
Vereinsjahr
Rund 50 Mitglieder und Gäste 
folgten der Einladung zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung der Naturfreunde Oberes 
Gailtal, die musikalisch stim-
mungsvoll von der Gruppe Oldies 
umrahmt wurde. Die Veranstal-
tung bot einen umfassenden 
Rückblick auf ein ereignisreiches 
Jahr, gab Einblicke in zukünftige 
Vorhaben und brachte einstim-
mige Neuwahlen des Vorstands.

Engagiertes Vereinsjahr 2025
Im Bericht des Vorsitzenden Jo-
hann Goldberger wurde deut-
lich, wie aktiv die Ortsgruppe 
auch 2025 wieder unterwegs 
war. Insgesamt 22 Veranstaltun-
gen prägten das Vereinsleben – 
darunter Wanderungen, Kletter- 
und Biketouren, Naturtage sowie 
anspruchsvolle Pilgeretappen. 
Besonders hervorgehoben wur-
den zwei große Highlights:
· die Radreise von Prag nach 
Dresden
· die erstmals organisierte Wan-
derreise in den Lake District/Eng-
land
Große Freude herrscht auch über 
den Mitgliederzuwachs auf nun 

322 Personen. Zudem wurde an-
gekündigt, dass im Jänner 2026 
wieder die neue Mitgliederzeitung 
„IN BEWEGUNG“ erscheinen wird.

Ein vielseitiges Jahr – 
eindrucksvolle Rückblicke
Der Jahresrückblick zeigte die 
beeindruckende Vielfalt des 
Vereinsprogramms, das für alle 
Alters- und Interessensgruppen 
etwas bot:
· Expeditionsvortrag 
„Ladakh & Zanskar“
· Bogenschießen und 
Klettertouren 
· Naturerlebnistage
· Zahlreiche Radtouren, Winter-
wanderungen und das traditio-
nelle Ostereiersuchen am Wie-
serberg
· Anspruchsvolle Pilgeretappen 
am Taufkirchenweg in Friaul
· Genusswanderreise nach Tar-
cento sowie die 3-Tages-Wande-
rung in Kaprun
· Teilnahme am Alpe-Adria-Trail 
Tag bei Triest

Ein weiterer Ausblick: Am 16. 
Mai 2026 feiern die Naturfreun-
de Oberes Gailtal das 40-Jahr-
Jubiläum am Wieserberg. Ge-
plant sind u. a. Pilgertage in der 
Steiermark, Wandertage im Pas-

Musikverein Reißkofel-Reisach

Neuer Defibrillator

Musikverein „Alpenrose“ Waidegg Jahreshauptversammlung der Naturfreunde 
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die Waidegger Kirchtagsmusik 
unterhielt trotz der Nässe die Be-
sucherinnen und Besucher. Den 
Abschluss dieses dichten Pro-
gramms bildete am 12. Oktober 
die Eröffnung des neuen Gewer-
beparks in Waidegg, bei der die 
Trachtenkapelle den feierlichen 
Rahmen gestaltete und einmal 
mehr ihre Vielseitigkeit unter Be-
weis stellte. Mit den vergangenen 

Auftritten hat die Trachtenkapelle 
Alpenrose Waidegg erneut ge-
zeigt, wie wichtig Musik für das 
gesellschaftliche Miteinander ist. 
Ob Kirchtag, Fest oder offizieller 
Anlass – überall dort, wo Men-
schen zusammenkommen, 
schafft sie Stimmung, verbindet 
Generationen und trägt zur le-
bendigen Traditionspflege in un-
serer Gemeinde bei.

Märsche, böhmische Stücke bis 
hin zu modernen Klängen umfas-
ste.  Der Höhepunkt unseres Ver-
einsjahres war jedoch die Organi-
sation des diesjährigen Reisacher 
Kirchtages. Für das zahlreich er-
schienene Publikum haben wir 
auch heuer ein vielfältiges Musik-
programm vorbereitet: Oberkrai-
nerklänge der „Jungen Gailtaler“, 
Discosound der Party-Power-
Band „Raureif“, einen Frühschop-
pen mit der Trachtenkapelle Wei-
ßensee, mitreißende Klänge der 
„Gipfelsturm Musikanten“ und 
zum Abschluss einen Auftritt der 
„Jungfidelen“. An dieser Stelle er-
geht ein großer Dank an alle frei-
willigen Helfer, die zum Gelingen 
dieses dreitägigen Events beige-
tragen haben. Ende August fand in 

der italienischen Partnergemein-
de Paularo das traditionelle Hand-
werksfest Mistirs statt, wo wir un-
ter anderem gemeinsam mit der 
einheimischen Kapelle ein 
Marschkonzert am Hauptplatz ga-
ben.  Mit dem Stas´n Kirchtag – 
Gestaltung der Erntedankmesse 
und anschließendem Frühschop-
pen – ging unser Musikjahr zu En-
de.  Zum Schluss danken wir den 
Gönnern und Freunden unseres 
Musikvereines für ihre Unterstüt-
zung. Der MV Reißkofel-Reisach 
wünscht allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und viel Zeit zum 
Genießen, Innehalten und Kräfte 
sammeln fürs neue Jahr.

Veronika Viertler
MV Reißkofel-Reisach

Floßkonzert am Weissensee

seiertal sowie eine zweitägige 
Biketour.

Fotowettbewerb „Wasser“ – 
Sieger ausgezeichnet
Der beliebte Fotowettbewerb 
unter dem Motto „Wasser“ sorg-
te erneut für zahlreiche kreative 
Einsendungen. Die Jury prämier-
te die drei besten Bilder von 
Raimund Iskrac, Marlene Haus-
leitner und Helga Waldner.

Einstimmige Neuwahlen
Obmann Johann Goldberger so-
wie sein Stellvertreter Paul Dol-
linger wurden ohne Gegenstim-
men in ihren Funktionen bestä-

tigt. Auch alle weiteren vorge-
schlagenen Funktionärinnen und 
Funktionäre erhielten einstimmige 
Zustimmung.

Spannender Kurzvortrag zu 
„SOTA – Summits on the Air“
Zum Abschluss sprach NF-Mitglied 
Harald Salcher über das Amateur-
funkprogramm SOTA, bei dem li-
zenzierte Funkamateure mit por-
tablem Equipment von Berggip-
feln aus senden. Die Naturfreunde 
Oberes Gailtal blicken auf ein be-
wegtes Vereinsjahr zurück – und 
bereits jetzt steht fest: Auch 2026 
wird vielfältig, aktiv und voller ge-
meinsamer Erlebnisse.

auf die Herausforderungen im 
neuen Jahr 2026. Gerne würden 
wir auch neue Sänger bei uns 
begrüßen. Wenn jemand Inter-
esse hat und mit uns sängerisch 
das Jahr mitgestalten möchte, 
dann bitte einfach melden! Wir 

wünschen euch allen einen 
friedvollen Advent, ein gesegne-
tes Weihnachtsfest, viel Gesund-
heit und bedanken uns sehr 
herzlich für die Unterstützung 
und den Applaus unseres Publi-
kums.

MGV bei der Nacht der Chöre in Klagenfurt

Naturfreunde

Auf Initiative der FF-Waidegg 
wurde bei der Eröffnung 
des Gewerbeparks eine 

Spendenbox für die Anschaffung 
eines neuen Defibrillators aufge-
stellt. Die beachtliche Summe 
aus dieser Box wurde zusätzlich 
durch die Firma Landtechnik 
Zankl GmbH sowie durch eine 
großzügige Spende von Herrn 

Rene Mike Vansant aus Waidegg 
erheblich aufgestockt. Der Defi-
brillator ist inzwischen montiert 
und steht nun im Innenhof des 
„Waidegger Wirt“ allen jederzeit 
zur Verfügung – ein wertvoller 
Beitrag zur Sicherheit unserer 
Gemeinschaft.
Ein herzliches Dankeschön der 
FF-Waidegg geht an:
· alle fleißigen BäckerInnen die 
Kuchen vorbereitet und vorbei-
gebracht haben,
· alle Messebesucher, die mit  
ihrer Spende geholfen haben,
· die Firma Landtechnik Zankl 
GmbH,
sowie Herrn Rene Mike Vansant 
aus Waidegg.



„Schattseite“ zu folgenden  
Einsatzzeiten:

25.12.2025 – 04.01.2026 täglich 
05.01.2026 – 30.01.2026 MO-FR 

31.01.2026 – 22.02.2026 täglich 
23.02.2026 – 13.03.2026 MO-FR

14.03.2026 – 06.04.2026 für  
Vermieter auf vorheriger Anfrage

* MO-FR: Wenn Schule mit 
Umsteigen in KirchbachDie Skibusse können von Wintersportlern (Personen in Wintersportbekleidung) sowie von Gästen mit gültiger Gästekarte kostenlos benutzt werden.

 	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.		  Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	
 ab Kötschach-Mauthen Bf	 07:24		  08:22	 09:22	 10:22	 11:22	 12:22 	 13:22 	 14:22	 15:22	 16:22	 17:22	
 Stefanienbad	 07:36		  08:34	 09:34	 10:34	 11:34	 12:34 	 13:34	 14:34	 15:34	 16:34	 17:34	
 Grafendorf	 07:37	 08:18	 08:35	 09:35	 10:35	 11:35	 12:35 	 13:35	 14:35	 15:35	 16:35	 17:35	
 Gundersheim	 07:38	 08:19	 08:36	 09:36	 10:36	 11:36	 12:36 	 13:36	 14:36	 15:36	 16:36	 17:36	
 Reisach	 07:41	 08:22	 08:39	 09:39	 10:39	 11:39	 12:39 	 13:39	 14:39	 15:39	 16:39	 17:39	
 Kirchbach	 07:44	 08:25	 08:42	 09:42	 10:42	 11:42	 12:42 	 13:42	 14:42	 15:42	 16:42	 17:42	
 Treßdorf	 07:46	 08:27	 08:44	 09:44	 10:44	 11:44	 12:44 	 13:44	 14:44	 15:44	 16:44	 17:44	
 Krieben	 07:47	 08:28	 08:45	 09:45	 10:45	 11:45	 12:45 	 13:45	 14:45	 15:45	 16:45 	 17:45	
 Waidegg	 07:49	 08:30	 08:47	 09:47	 10:47	 11:47	 12:47 	 13:47	 14:47	 15:47	 16:47	 17:47	
 an Millennium-Express	 07:59	 08:40	 08:57	 09:57	 10:57	 11:57	 12:57		 13:57	 14:57	 15:57	 16:57	 17:57	

Kötschach-Mauthen - Millennium Express

 	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	 Tägl.	
ab Millennium-Express	 08:24	 09:24	 10:14	 11:14	 12:14	 13:17	 14:17	 15:17	 16:14	 17:14	 18:14	
 Waidegg	 08:32	 09:32	 10:22	 11:22	 12:22	 13:25	 14:25	 15:25	 16:22	 17:22	 18:22	
 Krieben	 08:34	 09:34	 10:24	 11:24	 12:24	 13:27	 14:27	 15:27	 16:24	 17:24	 18:24	
 Treßdorf	 08:35	 09:35	 10:25	 11:25	 12:25	 13:28	 14:28	 15:28	 16:25	 17:25	 18:25	
 Kirchbach	 08:37	 09:37	 10:27	 11:27	 12:27	 13:30	 14:30	 15:30	 16:27	 17:27	 18:27	
 Reisach	 08:40	 09:40	 10:30	 11:30	 12:30	 13:33	 14:33	 15:33	 16:30	 17:30	 18:30	
 Gundersheim	 08:43	 09:43	 10:33	 11:33	 12:33	 13:36	 14:36	 15:36	 16:33	 17:33	 18:33	
 Grafendorf	 08:45	 09:45	 10:35	 11:35	 12:35	 13:38	 14:38	 15:38	 16:35	 17:35	 18:35	
 Stefanienbad	 08:46	 09:46	 10:36	 11:36	 12:36	 13:39	 14:39	 15:39	 16:36	 17:36	 18:36	
 Kötschach-Mauthen Bf	 09:01	 10:01	 10:51	 11:51	 12:51	 13:54	 14:54	 15:54	 16:51	 17:51	 18:51	

Millennium Express - Kötschach-Mauthen

 Griminitzen	 ab 08:20		  an 14:04*		  an 15:04*		  an 17:01
 Goderschach	 ab 08:23		  an 14:02*		  an 15:02*		  an 16:59
 Stranig	 ab 08:25		  an 13:59*		  an 14:59*		  an 16:56
 Oberdöbernitzen	 ab 08:27		  an 13:58*		  an 14:58*		  an 16:55
 Kirchbach	 ab 08:29		  an 13:57*		  an 14:57*		  an 16:54
 Millennium Express	 ab 08:40		  an 13:17		  an 14:17		  an 16:41

Schattseiten-Nebenlinie

Mobilbüro und Vekehrsmanagement GmbH
Gösseringlände 7, 9620 Hermagor 
Tel. +43 (0) 4282 25225 
www.mobilbuero.com

Hauptsaison 14.12.2025 – 06.04.2026


